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Die Frikdellsfcafl-.
Wichtige Besprechungen kn Berlin.

(WTB ) Berlin , 2. Jan . Der Kaiser hörte heute den
Vortrag des Staatssekretärs Dr . v. Kühlmann  und den
des Generalfeldmarschalls o. Hindenburg.  Heute nach¬
mittag empfing der Kaiser den Reichskanzler Tr . Grasen
v. Hertling,  den Generalfeldmarschall v. Hinden¬
burg,  den Generalquartiermcister Luvendorff,  den
Staatssekretär Grasen Rae dein  und den Staatssekretär
Dr . v. K ü h l m a n n zu gemeinsamem Vortrag.

(WTB ) Berlin , 2. Jan . Die . Nordd. Mg . Ztg .'
schreibt: Unter dem Vorsitz des bayerischen Ministerpräsi¬
denten Dr . v. Tandl fand heute vormittag im Reichskanzler-
Hause eine Sitzung des Bundesratsausschusses für auswärtige
Angelegenheiten zur Besprechung der politischen Lage statt.

Ter Reichstag und die Friedensverhandlungon.
Berlin , 3. Jan . Wie der „Berliner Lokalanzeiger"

vernimmt , hat sich die Mehrheit der bei der interfraktio¬
nellen Besprechung beteiligten Parteien , die gestern
Abend im Neicbstagsgebäude zusammengetreten waren,
gegen den sozialdemokratischen Plan ausgesprochen , den
Reichstag vorzeitig zusamentreten zu lassen. Der
gleichfalls heute tagende Aeltestenausschutz dürfte dem¬
gemäß iormell beschlichen. Man glaubt in dem Haupt»
eusschuh bas geeignete Organ zu besitzen, um die not¬
wendige Fühlung des Parlaments mit der Regierung
während der jetzigen Verhandlungen ausrecht zu er¬
halten.

Die Vertreter der Verbündeten «»ieder «ach
Brest -Litowsk.

(WTB .) Berlin . 3. Jan . Staatssekretär von Kühl¬
mann ist in dieser Nacht zwischen 12 und l Uhr mit
seiner Begleitung vom Bahnhof Friedrichstraße wieder
nach Brest -Litowsk abgereist . Mit dem gleichen Sonder¬
zug haben sich die türkischen und die bulgarischen Dele¬
gierten nach dem Ort der Friedensverhandlungen be¬
geben.

Der Deutsch-Russische Wirtschaftsausschuß.
(WTB ) Petersburg , 2. Jan . In der ersten Sitzung

des Deutsch Russischen Wirtschaftsausschusses ist bestimmt
worden, für- erste über die Einrichtung von Post , Tele¬
graphen und Eisenbahnverkehr zu verhandeln . Für diese
drei Gegenstände sind Unterausschüsse gebildet worden.

Tie Ukrainer bei den Friedensverhandlungen.
(WTB ) Brest-Litowsk, 2. Fan . In Vrest-Litowsk ist

eine ukrainische Abordnng eingetroffe«, um an den Friedens¬
verhandlungen teilzunrhmen.

BerstSndigung der russischen Negierung mit der Ukraine.

(WTB .) Petersburg , 2. Jan . Die Petcrsb . Tel .-Ag.
meldet :Nach Mitteilungen der Abordnung , die von
Kiew zurückgekommen ist, um den Zwist zwischen der
Macht des Eovjets und der NaLa freundlich bcizulegen,
wird die Möglichkeit fcstgestellt , daß der Zwist srcund-
schaslich beiglegt wird unter dem Gesichtspunkt der Ein¬
richtung einer neuen Nada der Sovjets , wobei ihr Ein¬
flußkreis mehr erweitert wird . Die Zentralrada beab¬
sichtigt . das Ultimatum des Rats der Volkskommissare
zu erfüllen , vorausgesetzt , daß die Ukraine mit Geld ver¬
sorgt wird und ein amtliches Dekret die Republik der
Ukraine anerkennt . Wie die Abgeordneten sagen , wird
die Ukraine die Getreideausfuhr nach Groß -Nutzland
nicht sperren.
Anerkennung der Unabhängigkeit Finnlands durch die

russische Negierung.
(WTB .) Petersburg . 3. Jan . (Petersb . Tcl .-Ng .)

In seiner Antwort auf das Ersuchen der finnlündischeu
Negierung bezüglich der Anerkennung der Unabhängig¬
keit der finnländischcn Republik bringt der Nat der
Volkskommissare in voller Uebereinsilinmung mit dem
Grundsatz der freien Selbstbestimmung der Nationen im

Japan anerkennt die neue russische Regierung.
Berlin , 3. Jan . Dem „B . TM .' zufolge berichtet das

.Berner Tgbl .' aus Tokio:  Tie japanische Regierung
bekckilaß, die diplomatischen Beziehungen zur neuen russischen
Regierung in vollem Umfang wieder aufzunehmen. Der
japanische Botschafter wird in den nächsten Tagen in diesem
sinne Erklärungen ln Petersburg abgcben. — Diese Nach¬
richt wurde bisher von der Entente nicht sreigegeben, weil
dadurch die Gerüchte, daß Japan auf Rußland einen Druck
ai'süben wolle, sich von selbst widerlegen. Die Entcnte-
völker werden aber einstweilen in Ermanglung etwas Bes¬
seren ruhig weiter mit der Hoffnung auf Japan genährt.
AuS der Schweiz wird gemeldet:

Zürich, 2. Jan . Der . Matin ' berichtet aus New Fork:
Die diplomatischen Kreise glauben , daß zwischen der japani¬
schen und englischen Regierung Verhandlungen im Gange
ünd über die wirksame Zusammenarbeit Japans und der
Alliierten. Die Liefcrungsverträge mit Rußland für Muni¬
tion wurden außer Wirkung gesetzt. Dies erlaubt , die japa¬
nischen Transportschiffe auf den Routen des Atlantischen
Ozeans zu benützen. Man glaubt , daß die Lage in Ruß¬
land die Verhandlungen betreffend den Verkauf  japa¬
nischer Schiffe an die Vereinigten Staaten beeinflussen wird.

Basel, 2. Jan . Wie die Londoner . D. Chronicle ' aus
Tokio berichtet, haben die Ententebotschafter am 29. Dezem¬
ber einen diplomatischen Schritt bei der japanischen Regie¬
rung unternommen , der im Zusammenhang mit dem Er¬
gebnis des japanischen Kronrats in Osaka steht.

Vor einer neuen Kriegszielerklärung der Entente.

Berlin . 3. Jan . Wie dem „Berliner Taaeblatt"
aus Rotterdam berichtet wird , erfährt „Daily Ehro-
nicle " aus Regicrungskreisen . daß die Alliierten dem¬
nächst eine neu « amtliche Erklärung über die Kriegs-
Ziele veröffentlichen werden.

ausführenden Hauptausschuß folgendes in Vorschlag:
1) Anerkennung der politischen Unabhängigkeit der sinn-
ländischen Republik . 2) Zn llebereinstimmung mit der
sinnländischen Republik Einsetzung eines Sonderaus¬
schusses von Vertretern beider Parteien zur Ausarbei¬
tung derjenigen Maßnahmen , die sich aus der Trennung
Finnlands von Rußland ergeben.
Eine russische Charakterisierung der angelsächsischen Pläne.

(WTB ) Berlin , 2. Jan . Das russische offiziöse Mili¬
tärblatt . Armia-i-Flot '. schreibt zu der Kriegserklärung
Amerikas  an Oesterreich Ungarn : Amerika hat Oester¬
reich Ungarn den Krieg erklärt. In dem Augenblick, wo die
russische Demokratie alle Anstrengungen macht, um ein Ende
der verbrecherischenMcnschenschlächtereienherbeizusühren, be¬
müht sich die amerikanische und die englische Bourgeoisie,
diesen blutigen Schrecken zu verlängern , nur um den Gegner
derart zu zerschmettern und zu entkräften, daß er als
Konkurrent  auf dem Weltmarkt ausscheidet; denn nur
darin liegt Sinn und Wesen des Widerstandes der englischen
und amerikanischen Kapitalisten . Sie wissen, daß die Länder,
die den Krieg führen, wirtschaftlich derart geschwächt sind,
daß sie alS Kanflwrenken in absehbarer Zeit nicht mehr ge¬
fährlich sein können. Sie wissen, daß sie, wenn sie den
Krieg bis zur vollen Kräfteerfchöpfung durchführen, aus den
knochenbesäien Leichenfeldern die einzigen Sieger bleiben,
weil sie ihre Kräfte geschont haben. Dann werden sie es
sein, die die Welt teilen . Die verführerische Perspektive der
Weltaufteilnng steht vor den wichtigsten Vampiren des Welt-
kapitalisinnZ, der englischen und amerikanischen Bourgeoisie.

Ein persisches Danktelcgramm an den deutsche«
Reichskanzler.

Berlin , 1. Jan . Der Abgeordnete des persischen Parla¬
ments Tagizadeh  hat an den Herrn Reichskanz¬
ler  folgende Drahtung gesandt: „Im Namen des gesamten
persische!: Volkes beehrt sich das Komitee der persischen Natio¬
nalisten in Berlin seine enthusiastischen Dankbarkeitsgesühle
der Kaiserlich Deutschen Regierung aus Anlaß der wohl¬
wollende» und wirksamen Unterstützung, die ihm bezüglich

der Räumung des persischen Bodens von fremden Truppe»
zuteil wurde, zum Ausdruck zu bringen. Unsere Dankbar¬
keit ist um so größer, als der ganze Artikel 10 des Waffen-
stillstandesvcrtrages lediglich von dem Gesichtspunkte der
Achtung der Freiheit , Selbständigkeit und territorialen Un¬
versehrtheit des neutralen persischen Reiches geschlossen wor¬
den ist. Wir hoffen, daß diesem wohlwollenden Akte, der an
nnd für sich ein leuchtendes Beispiel dafür ist, daß das
Deutsche Reich der wirkliche Verteidiger der Freiheit der
Völker ist, weitere Schritte folgen werden, die unerläßlich
sind für die vollständige Selbständigkeit Persiens und seine
Befreiung von den Fesseln, die sich mit den Prinzipien der
Freiheit nicht vereinbaren lassen.

Zur̂ ae.
Die Abordnungen der Vicrbundmcchte schicken sich

wieder an, nach Vrest - Litowsk  zurückznkehren. zwecks
Fortsetzung der Friedensverhandlungen mit Rußland . Vor
der Abreise des Staatssekretärs v. Kühlmann  batte
dieser noch Besprechungen mit den Vertretern aller Frak¬
tionen des Reichstags : auch der BnndesraismMchuß ist
zusammengetreten, und unter dem Vorsitz des KaflerS har
ein Keiner Krön rat  stattgesnnden , zu welchem auch
Hindenburg und Ludendorff  zugezogen war.
Das dürste für diejenigen Kreise ein Trost sein, welche in
der steten Anast leben, die deutsche Diplomatie könnte einen
Frieden schließen, in dem unsere heutige günstige militärische
Lage unberücksichtigt bliebe. Wenn auf d'ese Weise alle Fak¬
toren deS deutschen Volkswillens zum Wort gekommen sind,
so darf man wohl annehmen, daß man sich auf einer Grund¬
lage einigen konnte, die für die Mebrheit deS Volkes an
nehmbar erscheint, in Berücksichtigungder gesamten milit , .
scben und politischen Lage. Natürlich muß unfern Unter¬
händlern eine gewisse Beweaungsfreibeit gelassen werden,
wobei auch zu beachten ist, daß wir nicht mir deutsche Inter¬
essen zu vertreten haben, sondern auch die unserer Ver¬
bündeten.

WaS die grundsätzlichen, auf der Friedenskonferenz zur
Entscheidung stehenden Fragen «»belangt , so sebeint eine
Einigung n'cht ansgeschlossen, wenn natürlich auch noch ge¬
wisse Schwierigkeiten zu überwinden sind. Dir russische
Regierung anerkennt grundsätzlich den Standpunkt der Frei¬
heit der Nationalitäten , das bat sie bei der ukrainischen und
finnischen Unabhänaigkeitserklärnnq gezeigt. Die Antwort
der Mittelmächte auf die Vorscblöae der russischen Unter¬
händler hat nach englischen Meldungen einen günstigen
Eindruck in Rußland gemacht. Tie Regierung hat zudem
ihre Stellung durch Aufnahme von SozialrevolutionäM . ge¬
stärkt, so daß man in absehbarer Zeit kaum etwaige Zwi¬
schenfälle befürchten darf.

Die Verhandlungen in Brest-Litowsk werde" also über- '
morgen wieder beginnen, vnd wie man beute wo' annehmcn
darf , ohne Teilnahme der Alliierten . Zwar sollen die Alli¬
ierten die Absicht haben, eine neue KrieaSzIelerklSrung ab-
zugeben. aber daß diese einen friedcnfördernden Charakter
haben könnte, darf man noch den verschiedenen Erklärungen
der feindlichen Staatsmänner und Presse nicht hoffen.
Die Alliierten wollen heute noch keinen Frieden , weil sie
beim jetzigen Stand der militärischen Lage ibre Eroberungs-
Pläne nicht zu verwirklichen vermögen. Ter italienische
Ministerpräsident erklärte in der Kammer die Friedensbereit-
scheftScrklärnng der Mittelmächte als ein Manöver , durch
das die Mittelmächte die geistige Kampfkraft ihrer Völker zu
kräftigen und diejenige ihrer Gegner zu schwächen und zu
verderben suchen, indem sie den Anschein erwecken wollten,
als verhindere die Entente den Frieden . Die Entente wolle
aber den Frieden , meint Orlando ; allerdings natürlich einen,
der ihren Plänen entspricht, und den heißt Orlando einen
gerechten, ehrenvollen und dauerhaften . Auch stellte Orianso
fest, daß die Entente die derzeitige russische Regierung nicht
anerkenne. In der geheimen Sitzung des Senats versicherte
dann der itstttenische Ministerpräsident , daß das Ende des
Krieges nicht mehr jer» sei. Woraus er bas schließen, will.
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«ufgesordert, ihre Anerke««t» isse Aber VerUÜt»»- «« für
Kriegslristunge« und zwar

Tal» für Naturalverpflegung i« Monat September
1S17.

3«chi«- e« für Naturuloerpflegvng im Monat August
1917.

Hirsau für Naturalquartiee i« de« Monate « August
und September 1917,

Re«4«l«-b kürN«t«rrlverpf1e»nng i« Monat Sep¬
tember 1917.

Ostelsheim für Naturalverpfkegnng in den Monaten
August . September und Oktober 1917 und

Stammseim für Naturalverpsleguna in den Monaten
August . September und Oktober 1917

der Oberamtspflege Ealw behufs Empfangnahme von
Kapital vn ^ Zinsen vorzulraen.

Der Zinsenlauf hört mit dem End « des Monats De¬
zember 1917 auf.

Ealw,  den 28. Dezember 1917.
K. Oberamt : Binder.

Milch und Butter,
i. Bedarfemengrn.

1. Vollmilchversorgungsberechtigtsind:
a) Kinder bis zum vollendeten 6. Lebensjahr (1. u.

2. Jahr 1 Liter, ' 3. u. 1. Jahr X Liter ; 5. u.
6. Jahr >4 Liter ) ;

d ) stillende Frauen fl Liter ) ;
c) schwangere Frauen in den letzten drei Monaten

vor der Entbindung ( )-« Liter ) ;
ci) Kranke auf Grund ärztlichen Zeugnisses und Ee-

nebmiming sbis zu 1 Liter ) .

TtO -Mch Mf dttsv « ihv »HtW>« L - » >« , « v,
Milch vvrchmade« ist.

L USe SsAftvEsveve (K»Makr« f»» « kenh. ß»« ««
»icht Anzehörige»« selbe« unter Ziff. 1 falle«. »trd
«tu « Lodingt tt»de«der Vedarfsja- vorerst «sch
«icht festgesetzt, » ls Arget „1t X Str. Milch pro
Kopf und Tag M« Gemch und X Ltr. zur Her¬
stell««- von Butt« .

verfütterung von Milch ist n«r a» Kälber , die
nicht älter als 6 Woche« sind, gestattet und zwar nur
bis zu einem Durchschnittssatz von k Liter täglich für
jedes Kalb.

». Nichtfelbstversorger (Nichtkuhhalterfamilien ) , soweit
sie nicht unter Ziff . 1 fallen , haben keine « Anspruch
aus Vollmilch , doch kann ihnen bis auf weiteres da,
wo die verfügbaren Milchmengen es gestatten , noch
wie bisher Vr, Liter Vollmilch zugebilligt werde « .

Neben diesen Milchbezügen hat jeder Nichtselbst¬
versorger , auch die unter 1 g— cl fallenden , soweit Be¬
stände vorhanden find , Anspruch auf ^ Pfund Butter
wöchentlich bezw . statt dessen Liter Mil -K tä "s' ^
Kranken kann auf Grund ärztlichen Zeugnisses Leim
Vorliegen gewisser Krankheien von der Landesver-
sorgungastelle die doppelte Menge Butter bewilligtwerden.

Solche Familien , welche milchgebende Ziege « be¬
sitzen. haben hinter den übrigen Nichtselbstversorgern
zurückzutreten.

II. Arttbringunq des Bedarfs der Stichifelbitverfor ^er.
1. Die Aufbrin '-nng der tätlichen be»m. wöchentlichen

Lieferungsmenge innerbalb der Gemeinde ist zunächst
Sache der Gemeinde ; sie als solche mutz dem Kom-
munalverband gegenüber ihre Lieserungspslicht er¬
füllen . Der z. Zt . beim Kommun ^lv -^ and in Arbeit
befindliche Fettverteilungsplan für jede einzelne Ge¬
meinde wird hierüber Aultt -" r ::na geben , und es wird
der Kommunalverband gezwim - " i sein , bei den¬
jenigen Gemeinden , die ihre Lieferungspflicht nicht
erfüllen , endlich mit Zmanasmaßnabmen , z. B . Ent-

Pt , » « SvM «o De « e GUGS G« reLM>e » . tz«u»k^
v»rM »«H«». da ß»«st die SersaeMM » de« übrige » So,
zirk »L«»Ukeru «g -esäH^ et ist.

8. Dt « Or tsv vr steher  tza - e« daher sowohl der A »fhrr «-
M»» U der zu liefernde « Menge Milch und Butter als
auch de« V«rie «« ch durch die Nichtselbfiverforger
»« d VollmÄchveesorgungoHershtigten ihre stete A«s-
merkstunkeit zag« » ende «.

». Segen säumige Lieferer können Ordnungsstrafe « »er¬
hängt werden ; entsprechend « Anzeigen sind aus Ober-
a« t zu richten.

NI. Verboten ist:
1. Die Abgabe von Vollmilch an andere Personen als

die mit Bezuasanweisungen versehenen Versorgungs¬
berechtigte « öder an andere Stellen als die amtlich
bezeichnet «« Sammelstellen oder Händler,

2. die Abgabe von Vollmilch über di « in de« Bezugs-
anweisnngen angegebenen Mengen hinaus,

3. das direkte Abholen von Milch und Butter der ein¬
zelnen Versorgungsberechtigten in einer anderen Ge¬
meinde.

1. jede Art des wilden Handels ; auch der bloße Verbuch
ist strafbar , s? 16 der Milchverordnung vom 3. No¬
vember 1917 Reichsges .Bl . S . 1005.)

Calw,  den 29. Dezember 1917.
K . Och»e-»«»>>: ^indor.

K. Oberamt Calw.
Die Gemeindebehörden

wollen innerhalb 6 Tagen an das Oberamt berichten:
1. welchen Weg sie für die Regelung der unmittelbaren

Versorgung der Verbraucher mit Brennholz (8 1
Abs . 2 Buchst , a—c der Brennholzverfügung vom 1.
Dezember 1917, Staatsanzeiger Nr . 284) einzu¬
schlagen beschlossen haben,

2. ob das erforderliche Verfahren sZiff . IV -1 und L der
Bekanntmachung der Landesbrein bclzstclle vom 8.
Dezember 1917 . Etaatsanzeiger Nr . 289) einge¬
leitet ist.

3. in welcher Weife es durchgeführt werden soll.
Den 1. Januar 1918 . Reg .-Nat Binder.

ist nicht recht erfindlich; denn an eine militärische Nieder¬
werfung der Mittelmächte in absehbarer Zeit werden wohl
selbst die größten italienischen Optimisten nicht mehr glauben.

Bon England  aus geht die Verschleppungsoffensive
der Friedensverbandlungen weiter. Die Arbeiterorgani¬
sationen sind energisch auf den Plan getreten, und geben
sich den Anschein, als wollten sie die Regierung zur Teil-
nabme an den Friedensoerhandlungen bewegen, während
sie tatsächlich nur die Absicht verfolgen dürften , die russische
Regierung von der Fortführung der FricdenSvcrbandlungen
abzubalten , um so Zeit zu gewinnen , die Verständigung der
D 'crbnndmächte mit Rußland überhaupt zu vereiteln.
Einerseits treten die englischen Arbeiterorganisationen für
eine möglichste Abkürzung des Krieges ein, und erklären, es
könne nicht wundernebmen, daß man England in den neu¬
tralen Ländern , in Rußland und selbst in Amerika impe¬
rialistischen und annexionistilcher Ziele verdächtige; anderer¬
seits aber wird erklärt, der Krieg wüste jetzt als ein Kamvf
zwilchen dem alten und neuen RegierungSsvstem Dc"^ -H
l -mds angefeben werden, das heißt also als ein Kamps der
Demokratie gegen den Militarismus , und die Arbeiterschaft
b-'Ve darauf , daß Deutschland anerkenne, daß es ein un¬
bedingtes Mindestmaß gebe, das es annrhmen müsse. Man
siebt ans solcbsn Redewendunaen die echt englische Henkelet,
die nie zuläßt , daß d' e englische Schuld an diesem K-iege
zugegeben wird . Deutschland hat sich schon vor einem Jahre
zu einem gerechten Frieden bereit erklärt, dem Vernichtungs-
Willen der Entente und speziell Englands sind aber weiterhin
Millionen von Menschen geovfert worden und werden noch
neue Hunderttausende zum Opfer fallen, wenn auch dieser
lebte Friedensappell der Vierbnndmächte und Rußlands un-
grhört verhallt wie es den Anschein hat. Dann aber wehe
den Kriegs Verlängerern! 0 -8.

D't VkM auf dkl Knkosslhmwliitzeil.
Li » deutsch« amtlich» Meid««- .

(WTB .) Großes Hauptquartier . 2. Jan . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:  Heeresgruppe Kron¬
prinz Ruvprecht:  Don Dinnukden bis zur Deule war die
ArtGierietatiakrit von Mittag an kn einzelnen Abschnitten
grstei- ert. Nördlich und südlich vo« LenS lebte sie in Berbkn«
! nnq mit erfolgreichen Erkundungen »orübegehend auf . Auch

nisten ArraS und St . Quentin nahm da» Feuer zeitweilig
en Stärk zu. Die Zahl der in den letzten Tagen südlich vo«
'. tarrniua armachten Engländer hat sich auf 500 erhöht.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:  Nördlich
' an ProsnrS und beiderseits von OrneS erhöhte Gefechts-
lütiqkit . ErknndungSvorstöße führten an mehreren Stellen
der Front zur Gefangennahme einer Anzahl Franzosen.

Oestlkcher Kriegsschauplatz:  Nichts Neues.
Mrzedonische Front:  Keine besonderen Ereig¬

nisse.
Italienische Front:  Die FeuertStigkrit war ans

der Hochfläche vo» Asiago und im Tombagebiet zeitweilig
ßest«i,ert.

Der erst« GenamilauarliermeisteeLudendarsf.

Der englische Bericht von der Westfront.
(WTB ) London. 2. Jan . Englischer Heeresbericht

vom 1. Januar , abends : Eine vom Feinde frühmorgens
unter dem Schutze starker Beschießung gegen einen unterer
Posten nordöstlich von Loos versuchte Streife wurde erfolg¬
reich zurückgeschlagen. Die Zahl der von uns im Dezember
gemachten Gefangenen beträgt 1018, darunter 12 Offiziere.
In derselben Zeit erbeuteten wir außerdem 4 Geschütze,
3 Schühenarabenmörser und 103 Maschinengewehr?.

Bon der Westfront.
(WTB ) Berlin , 2. Jan . Westlich vonCambrai

hat sich die Beute der in den letzten Togen südlich von
Marcoing gemachten Gefangenen auf 13 Offiziere , 500 Mann
und 7 Maschinengewehre erhöht. Auf diesem Schlachtfeld
allein haben die Engländer bis zum 6. Dezember 20 Divi¬
sionen einsetzen müssen, die unerhört blutige Verluste erlitten
babeu Drei englische Divisionen sollen nach übereinstimmen¬
den ' rngcnenaussagen nahezu völlig vernichtet
sein. Besonders schwer waren vor allem die Verluste der
englischen Garde , von der Tausende im Bourlonwalde nutz¬
los ihr Leben lassen mußten . Wenn England auch in der
Heimat über Ersatztruppen verfügen mag, um diesen Ver¬
gift auszugleichen, so kann die englische Oberste Heeres¬
leitung sich doch eine zweite Niederlage wie die von Cambrai
nicht leisten, ohne die Kampfkraft der Armee aufs ernsteste
zu beeinträchtigen. — Am 1. Januar erlitt eine südlich von
Marcoing vorgehende starke englische Patrouille aufs neue
schwere Verluste. — Ein englischer Flieger warf wäh¬
rend des Gottesdienstes auf die Kirche von Lecluse Bomben.
Auch die Stadt wurde wiederum in den Mittagsstunden
rücksichtslos mit schwerem Kaliber beschossen. — An der
französlschen  Westfront wurden bet erfolgreichen Unter¬
nehmungen zahlreiche Franzosen eingebracht.

Der englische Bericht aus Italic «.
(WTB ) London, 2. Jan . Englischer Bericht aus Ita¬

lien vom 1. Januar : Unsere italienischen Bundesgenossen
verbleiben am Jahresende im Besitze ihrer Verteidigungs¬
stellungen am Grappa im Schlegenabschnitt, die sie un¬
ermüdlich verstärkten. Es fiel ein wenig Schnee. Unsere
Truppen fübrten erfolgreiche kleine Streifen über die Piave
aus . Die Ueberschreitung des Flusses ist in dieser Jahres¬
zeit ein schwieriges Unternehme«.

Der italienische Bericht.
(WTB ) Rom , 2. Jan . Italienischer Heeresbericht vom

1. Januar . Bei Canson (Piave ) wurde der Gegner infolge
unseres heftigen Druckes, der am 27. Dezember begann und
ohne Unterbrechung fortgesetzt wurde, in der letzten Nacht
unter Mitwirkung und geschickter Zusammenfassung des Feu¬
ers der Abteilungen , nachdem er schwere Verluste erlitte«
hatte, gezwungen, den Brückenkopf auszugeben, und wieder
auf das linke Ufer zu gehen. Der ganze Flußbogen ist in
unserer Hand.

Der englische Bericht aus Palästtn «.
(WTB ) London, 1. Jan . Amtlicher Bericht a«» Palä¬

stina : General Allenby meldet, daß er seine Linie nördlich
vo» Jerusalem weit« vscrücke. Zwischen »c» N . rm» 2».

Dezember machte er 750 Gefangene , d-- . " - ' Offiziere.
Außerdem wurden bis jetzt 1006 feindliche Gefallene gezählt.

Englische Betrachtungen zur militärischen Lage.
. Im „Elobe " vom 13. Dezember wird ausgeführt:

Unsere «Äldaten verlangen allgemein , daß man dem
Publikum mehr von den Vorgängen an der Front mit¬
teilt . Den Truppen gegenüber ist es nicht gerecht , wenn
d saHinterland nur wenig von ihren heroischen Taten
erfährt und mit Märchen wie das von „dem bevorstehen¬
den Zusammenbruch der Hunnen " oder „ihrer schnell sin¬
kenden Moral " gefüttert werden . Aber auch dem Hinter¬
land gegenüber ist Schweigen eine Ungerechtigkeit , denn
wir haben so keine Gelegenheit , unsere Pflicht zu tun zu
einer Zeit , wo das Schicksal unseres Landes erne Krise
durchmacht . Wenn der Feind wirklich „erledigt " wäre,
wie das die Optimisten von Kriegsbeginn an behauptet
haben , so brauchten wir heute nicht die übermenschlichen
Anstrengungen zu machen . Wir wollen uns nich-t ver¬
heimlichen , daß die deutsche Armee in diesem Winter
ihren Höhepunkt an Leistungsfähigkeit erlangt hat . Wir
werden während der kommenden Monate hart bedrängt
werden . Hindenburg hat 230 bis 240 Divisionen zu
seiner Verfügung , außer den O ' ' ^ ern Ungarn,
Türttii und Bulgaren . Die Zahl der französischen ui^
unserer Truppen im Felde ist nicht annähernd so groß.
Während die Deutschen ihre Kräfte an der Entschei¬
dungsfront konzentrieren , haben wir und die Franzosen
viele Truppen auf Nebenkriegsschauplätze geschickt, wo
sie keinen Deutschen antreffen werden . Somit ist die
Kriegsarithmetik nicht für uns , sondern gegen un ^. ^
uns liegt zweifellos eine äußerst kritische Phase , die
durch die Schlacht von Eambrai noch verschärft wird.

Neue U-Bootserfolge.
(WTB ) Berlin , 2. Jan . (Amtlich.) Durch unsere

Unterseeboote wurden im englischen Kanal und im Atlanti¬
schen Ozean neuerdings 4 Dampfer, 3 Segler und 2 Fischer¬
fahrzeuge versenkt,  darunter ein bewaffneter tief»
beladener Dampfer , ferner der englische Schooner „Probe*
mit Kohlen von Swansea nach Cherbourg, der portugiesisch«
Schooner . Apottugeza ' mit Salzladung nach Frankreich und
der portugiesische Fischdampfer „Argos ". Von
versenkten Dampfern hatte einer Stahlbarren vo., - waniea
nach Cherburg geladen. Ein anderer Dampfer wurde aus
einem gesicherten Geleiizug heräusgeschossen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Von mismi .̂ tinden.
Ein Neujahrsbefehl des französischen Oberbefehlshabers.

(WTB ) Paris , 2. Jan . (Ag. Havas .) General
Petain richtete zum neuen Jahr einen Tagesbefehl  an
die Armee, worin er u. a. sagt: Die Schwäche Ruß¬
lands  hat Euren Glauben nicht erschüttert, der durch den
täglich wachsenden Beistand der Vereinigten Staaten be¬
kräftigt wird . Am Schluß erstatt der General , daß wenn
der Eiligste nach Friede « verlange, der Beharrlichere dessen
LMdtzi-rm,«» stjtjetzk» werde»
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Be »« , » A« l . Me . Petit Pattstrn " »«richtet , konnten
tnfol ^ von rransportschwi -rigketten die im letzten Monat
d , Frankreich , eförderte « und die eingesührte « Kohlen-
«onzen  mir teilweise oerte « » erde « . Der Msnttions-
«inister »estottete daher de« Präfekten , die » ährend des
Gommer « « gelebte « « ohlenrrserven an die Bevölkerung zu
verteile « . — Der BerpfleznngSinintster ermahnt im . Petit

Parisien ' Per größten  ftelwlills «» Einschränkung,
besonder » im Brotverbrauch,  damit er nicht zur Ein¬

führung der Brotkarte »der gar eines brotlosen Tage«
greifen müsse. Dm Zuckerbäcker« « nd Schokoladefabriken
wird kein Zucker « nd kein Mehl  mehr geliefert . Ein
Dekret betont , die Schließung der Konditoreien stehe un-
imkrelbar bevor . Der Fleischgenuß  wird auch ein»

geschränkt und den Gasthäusern eine weitere Beschränkung
p' vc' s-eart « vorgeschrieben werden . Privatpersonen soll

der Gebrauch des Automobil»  vollkommen untersagt
werden . Der Minister betont , daß der Hauptgrund für die

bevorstehende Einschränkung der Unterseebootkrieg sei ; denn

abgesehen von den Versenkungen erböhe sich die Schiffs¬
raumnot  dadurch , daß die Schiffe in Geleitzügen fabren

und große Umwege zur Vermeidung besonders gefährlicher
Zonen und üblicher SchifsahrtSweg « machen mühten.

Strenge Maßnahme « gegen die Angehörige « der Mittel¬
mächte in Italien.

sWTB .) Rom , 3 . 'Jan . „Epoca " berichtet : Der
Minister des Innern hat strenge Vorschriften für die

Internierung aller noch in Italien befindlichen Deut¬
schen , Oesterreicher und Ungarn erlassen . Noch Ablauf
einer btägigen Frist werden die feindlichen Untertanen
nach den vier Provinzen Aallila , Aocllino , Senevento
und Cosenza verbracht und interniert werden.

Vermischte Nachrichten.
Polens Stellung zu Oesterreich -Ungarn.

(WTB ) Wien . 2. Jan . Der hier wellende vol Ni¬

sche Ministerpräsident Kucharczewski  äußerte sich
gegenüber einem Vertreter der polnischen Preßagentur nach

Morsten der Anerkennung für den ibm zuteil gewordenen
Empfang : Die polnische Nation wird nie vergessen , daß
sie in Zeiten ernster Bedrückung sich in Oesterreich stet ent-

'eln , den nationalen Geist kräftigen und sich zur Erfül¬
lung ibrer bsttoriseben Million vorbereitcn konnte . Knchar-

r " " n ??i erklärte weiter , überzeugt zu sein , daß nach dem
Kriege sich eine entsprechende Form der gegenseitigen Bezie¬
hungen finden werde die den gemeinsamen politischen und

'-astsichen Interessen einen stcktbaren Ausdruck verleiben

werde . Es ist, sagte er , in Bolen bekannt , daß Kaiser Karl
iä -n - ĉher die warmen Sympathien des unvergeßlichen

Kaisers Franz Josef für die volnische Nation übernommen
hat . Er könne mit Befriedigung feststellen , daß Graf

Czernin ganz in die Intentionen des Kaisers Karl ein¬
getreten und sich gut von der Notwendigkeit der Lösung der

Polnischen Frage mit Berücksichtigung der vitalen polnischen
Interessen und mit voller Achtung für den Grundsatz der
palnllchcn Souveränität Rechenschaft gebe . Kncharrzewski
schloß : In der Teilnahme von Vertretern des polnischen

Staates an den Friedensverhandlungen von Brest -Litowsk
würde die polnische Nation , nachdem sa doch auch volnische
Interessen dort in Betracht kommen , einen Beweis des wohl¬

wollenden Entgegenkommens der Mittelmächte und eine Be¬

stätigung der Tatsache erblicken, daß die Mittelmächte die

Folgen , Pix sich „ „ S der Schoffting eines selbständigen pol¬
nischen Staates unwiderleglich gegeben , anerkennen.

kis » »M it

B « cki« , A I «« . - lach eine« Prt »«rtekeHkommt  Ars
„Berliner Tageblatts " melde« die „Baseler Nachrich¬
ten": An Sylvester ereignete sich ei« sehr heftiger Um»,
Srnch des Vesuv . Die Sa«« fließt i« sehr zr-sßcr Me«g«
die schneebedeckte« Berghänge herunter.

Si » Erdbeben t» VmUrmola.

Amsterdam , SI . Dez . Reuter meldet an » WaWutzi »» :

Samstag hat ein neuerliche » Erdbeben  Guatemala
fast ganz zerstört . Da » Marinedepartemrnt berichtet , daß
alle » in Trümmern liegt . 125 000 Personen sind obdachlos.

Flottenabtellunge » erhielten Befehl , Hilfe zu leisten.

ALS Ctadf Md
Calw , den 3. Januar 1918.

Das Eiserne Kreuz.

Jakob LÄrcher von WLrzbach , Gefreiter in einem

Marine -Znf .-Reg .. hat zur Silbernen Verdienstmedaille
das Eiserne Kreuz erhalten.

Grenadier Michael Faas von Altburg hat das

Eiserne Kreuz erhalten.
Schütze JohS . Großbans von Calw  hat daS Eiserne

Kreuz erhalten . — Kanonier Paul Zahn , Sohn des ver¬
storbenen CchuhmachermeisterS Chr . Zahn , in einem Feld¬

artillerieregiment , hat das Eiserne Kreuz erhalten.

Kriegsauszeichnung.
Musketier August Weber von Holzbronn hat die

Silberne Verdienstmedaille erhalten.

Kanonier Ulrich Lörcher van Nltbnrg hat zur Silb.
Verdienstmedaille das Bayrische Verdienstkreuz mit

Schwertern erhalten.
Freie Schulstellr.

* Die Bewerber um die ständige Lebrstelle an der

evang . Volksschule in Aichelberg,  mit 200 für den
Organisten - und Kantorendienst , haben sich bis zum 31 . Ja¬

nuar beim Evgl . Schulrai zu melden.
Der Papiermangel.

Für die Zeitungen wurde von der Kriegswirt.
schaftsstelle als Neufahrsgeschenk neuerdinas eine

25 -prozentige Beschränkung des Papieroerbrauchs ange¬
ordnet.

Erhöhung der stvrcise für Aündhillrer.

Die im Dezember 1916 festgesetzten Höchstpreise für
Zündhölzer entsprechen nicht mebr den inzwischen erheblich
gestiegenen Herstellungskosten Der Reichskanzler bat daber
die geltenden Höchstpreise um je 50 für die ganze Kiste
oder entsprechend Packung (um 25 bei Verpackung in

Schachicln oder Koffern zu je 300 Stück ) und die Zuschläge
für imprägnierte , bunte und für flache Hölzer um je 25
erhöbt . Entsprechend sind die KleinhandelShöchstpreise für

das Pack zu zehn Schachteln um je 5 H heraufgesetzt worden.
Für eine Schachtel Sicherheitszündhölzer oder überall ent¬
zündbare Hölzer beträgt der Höchstpreis jetzt 5 H (früher

für zwei Schachteln 9 H ) . Für zwei Schachteln impräg¬

nierte , bunte oder flache Hölzer beträgt der Höchstpreis jetzt
11 H , früher für eine Schachtel 5 H.

Wiederherstellung von Versicherungen.

kc . lieber die Wiederherstellung von Lebens - und

Krankenversicherungen hat der Dundesrat fetzt einge¬

hende Bestimmungen getroffen . Sind die Rechte aus
einer Lebens - und Krankenversicherung mit einem pri¬

vaten Versicherungsunternehmen nach dem 31 . Juli 1914
erloschen oder gemindert , weil der Versicherungsnehmer
seine Verpflichtung zur Beitragszahlung oder eine an¬
dere vertragsmäßige Obliegenheit infolge des Krieges

llvW « Mk h« k. sdßffd « « dMWrMMUP:
«er berechtigt, die Wtodecheestr» «« , de« Rechte «« s de«
8erstcher««g zu »ekloigk « . Als Lrfache gilt auch eine
Verschlechte« ,« , der « irtschnstliche« Sage des Berstche,
rUMGlimechmers. Die Wiederherstellung mutz sechs W»-
«ate nach der Beendigung de» Krieges beantragt wer¬
de«. Kommt eine Einigung « icht »«stände, so entscheidet
da » TmtsGericht des Versicherungsnehmers . Die KcOe«
betrorge« die Hälfte . Die Vorschriften gelte » auch Mr
die «Ulsländische« Unternehmung «« .

Wachstum der Kriegerhci » stättentemeg »«g.

ep. Die Zahl der dem Hauptansschutz für Krieger-
Heimstätten « « geschlossenen Organisationen hat Ende
1917 die Zahl von 3500 überschritten . Noch im Mär'
1915 gehörten dem Hauptausschuß nur 28 O 'Mnflnt ' a

nen an, ' mn Ende desselben Jahres war die Zahl s >.>

2300 gestiegen : Ende 1916 waren es 3lB5 Behörden n -ü
Verbände , heute ist die Zahl von 35.07 erreicht . Für
viele Hunderttausende von deutschen Herzen ist , wie der

Vorkämpfer der Bewegung Adolf Damaschke schreibt,
das Wort Kriegerheimstätten eine ernste große Hoff¬

nung geworden , die Daheim und im Felde daran hilft,
viel Schweres zu tragen.

Vom Rauche« .
Vielfach herrscht die Ansicht , das Rauchen sei den

Zähnen schädlich Die Zahnärzte haben aber festgcstellt,
daß dies ein Irrtum ist und daß das Rauchen auf die

Zähne eher konserviererüi wirkt . Der Tabakrauch

schwärzt zwar die Zabnobersläche , aber das ist lediglich
ein Schönheitsfehler . Da jetzt der meiste Tabak durch so¬

genannt n Tabake ^ ^ gefälscht ist , haben die Aerzte be¬

obachtet , daß die ^ ' ">g schon nach kur ^ m Gebrauch

die Zunge , den Gaumen und sämtliche Mundschleim¬
häute entzündet . Besonders Huflattich scheint diese Wir¬

kungen hervorzubringen .._

VV Althengstett . 2 . Jan . Der kürzlich im „Calwer Tag-
blatt " bekannt gegebenen Bitte um unentgeltliche Lieferung

von Salatöl für das V e r e i n 8 l a z a r e tt wurde hier in

der Weise entsprochen , daß (nachdem in einer Krieasbet-
flunde die Leute für die Sache erwärmt worden waren)

einige Mädchen in den Häusern , wo Oel erzeugt worden ist,
mit einem kleinen Gefäß herumgingen , dos sie sich ganz
oder teilweise füllen ließen . So wurden etwa 8 Liter ge¬

sammelt und abgeliafert . Vielleicht könnte dies Verfahren,
bei welchem der einzelne sich nicht wehe tun muß , auch in
andern Gemeinden des Bezirks nachgeahmt und dadurch dem

Reservelazarett eine große Wobltat erwiesen werden.
(SED .) Reutlingen , 2 . Jan . Gleich der national¬

liberalen Partei hat auch die sozialdemokratische Partei
des K. Neichstaosmahlkreises (Neutlinaen -Tübinaen-

Nottenburg ) beschlossen , bei der bevorstehenden Ersatz¬
wahl von der Aufstellung eines eigenen Kandidaten

Abstand zu nehmen und die Wahl freizuaebe " nachdem
der volksparteiliche Landtagsab ^eardnets Sche ' über
die Friedensresolution vom 19 . Juli , über Derstäpdi-

gungsfriede und Neuorientierung befriedigende Er-
klärunaen abgegeben hatte.

(STB ) Schramberg » 1. Jan . Die . Schromb . Ztg/

schreibt : In der am 17 . Dezember abgehaltenen General¬
versammlung der Schramberger Zeitung , G . m. b. H ., wurde
bekannt gegeben , daß sämtliche Anteile auf die Firma
Gebr . JunghanS,  A .-G ., übergegangen sind . Auf

1. Januar 1918 wurde als Redakteur Ottmar Wieland
berufen , der viel « Jahre politischer Redakteur des . Schwarz¬
wälder Baten " in Oberndorf war.

Für die Sckniitl . verantwortl . Otto Seltmann.  Calw.
Druck u Br-rlao der B Oelick>läger 'ichen Buchdrucker «) Calw

Calw , 3. Januar 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem so raschen H ngang unseres
lieben Gatten und Vaters

HeiMH Wem
sprechen innigen Dank aus

die trauernden H nterbttebenen.

Turnverein Calw.
Montag , den 7. Januar

Grneraivrrsammknng
mit Rechenschaftsbericht und Wahle«.

N«!» , » », » »»« < li . , »»»»' l>l>.

MMsdMotterle
rur Li-i-IrlXon» «In»»

st. 8- i»I>ierler-srI>»Iiiiix»d,1m».
, l.», « >l. i.- . w i.», , ir «Ui.
»»U , A,. n . L I,.

r»u- - . i.i» « ro u
8k >>» n»k - «- « in »»vr

kberiistrü felrer

ÜtllttxiUll , VS

LiMlten
auch siir Wiederverkäufe ! sind
wieder zu haben bei

Emil Georgii.

Altbulach , 2. Januar 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben Gatten , unseres
lieben Vaters , Schwiegervaters . Ero vaters , Bruders,

Schwagers und Onkels

für die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrers Schlaich, den erhebenden
Gesang des Herrn Hauptlehrers Eber-
spächer mit seinen Sclülern , den Herren

Ehrenträgern , sowie für die zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte sagen den inn gsten
Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Gedenket der hungern en LögeU



Kgl. BezirksschslMt RemMg/Lol«. -
A«flsllliche Lehrer md Lehrerime«.

Der gesetzliche Jahresbeitrag zur Lehrerlesegesellschaft (2 Mk.
für eine ständige, l Mk. für eine unständige Lehrperson) wolle alsbald
an den Rechnungssührer Hauptlehrer Baumana in Calmbach «in-
gesandt werden.

Den 2. Januar 1918.

Äthengstett.
Unterzeichneter verkauft eine

ältere Fahr-

Bezirksschultnspektor:
Duumann.

Bekanntmachung
detr. die

KassknIIlrndrn der HLeramtspssege.
Mit Rücksicht darauf, daß der Oberamtspfleger nachmittags.von

4 Uhr an in der Regel im Bezirlrskrankenhaus Mg ist, hat der Be¬
zirksrat die Kassenstunden festgesetzt wie folgt:

Samstags ununterbrochen
von vormittags 8 Uhr bis nachmittags 3 Uhr

an den übrigen Wochentagen
vormittags von 8 bis 12 Uhr, nachmittags von 2 bis S Ahr.

Calw , den 2. Januar 1918.
Oberamtspflege:

F e ch' t er.

Laiiöesiierssmmliitg
der

Fortschritt!.BolksMei
M60 MW, de»8.Jannor, ngriniilügs 18 '/- llhr

im „Stadtgartensaal" in Stuttgart.

samt Kalb.
Karl Angerhofer.

Eechingrn.
Eine gute

Nutz- und Schaff-
Kuh

samt Kalb
verkauft

Ludwig Eehring (Gäxle ) .

Stammheim.
Eine junge, hochträchtige

Sch.)fs-

verkaust
Eottl . Kirchherr . Bauer.

Ein schweres

Mitglieder und Freunde werden hiezu sreundlichst eingeladen.
VMierei» Lolis.

Lreundlicke Einladung
zu denEsUZetislriiolls-VersMMlMUy

in Würzbach
(bei Geschwister Girrbach)

vom 3.—IO. Januar je abends8 Uhr,
nachmittags2 Uhr Bibelstunde.

Leiter der Versammlungen: E . Eichenberger , Liebenzell.

Die unterzeichnet«Firma unterhält nicht nur ein großes Lager

WIM
sondern auch großes Lager von

Pflucileilen; Futterschneid-
maschincnmesser"°
Reporotnre» io« Maschinen«nd GerSlco

rasch und billig.

Mx ZMer. WeilderstM,
MaschiueuhMdlullg mit Maschmeubaure-ilraturwerkstatt.
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Neuaufnahme
am 9. Januar 1918.

sK Prospekte  durch die Direktoren Zügel und Fischer. H

L?s.«7? .«-5 «l-s «-» N «?d..«7».«7». .S-».«7» «7» «7».S?V̂

'/ «jährig, hat zu verkaufen
Micha l Rentschler,

Kenthtiln.

Agenbach.
Setze einen starken

aus beiden Seilen gehend, sowie
ein 13 Monate und ein S Monate
alles

Einslell-

dem Verkauf aus.
Johann s Wurster . Bauer.

Neu engstett.
Einen 14 Monate allen sprung-

sähigen

setzt dem Verkauf aus
Aug . Wrinm nn , z. Lamm.

Echmleh.
Am Samstag , nachmittags

1 Ahr verdaust einen Wurf

Milch-
Schweine

Cottlieb Rentschler»
Eemeindepfleger.

Oberreichenbach.
Einen Wurf ö Wochen alte

schöne Milch-

Unm»e
schon verschnitten und ans Fressen
gewöhnt, verkauft am Samstag,
den b. Januar

veorg Bolz.

NU Wl MM UM, - *

Sreitsg nochniittagsr-4W in der LSerawisnslege.
Silberne Ankerketten

werden fortwährend

zum Löten gegeben.
Lötmaterial wird dazu gegeben.

Pforzheim , Eberstelnstrahe 6 . I. Stock, Hinterhaus»

IMI ikl UM?»szlfflMhUlui Iisil
Z ' - >

pdolosrasklsebes AteN - r L . kucks , Lslw
emnkieblt sick tür

vergrösrerungen
in desier ^ »<:küiisung ru bekannt mNŝIgen Preisen. — Dtletov 87.
8LmtlIcke Artikel unä Arbeiten kür lchebkaderpliotox/rspkvn. ^

V . _ — F

MMMk. Ucrr. 8M Uebenre!!.
^reĉtunüen von3— Wr  unä von?—5!I!lr.
Lonn- uncl keieNsxen xescklossen . — lelekon dir. 52.

/kleiner Schlag) äußerst wachsam
und gut im Rattenjang, sowie

2 " nge
l Rüde u. l Hündin, zu verkaufe «.

Gottl . Ni thammer.
Wirtjch.  u . Bäckerei , Marktpl.

Mcilrbvch verloren
gegangen. Der Finder wird ge¬
beten, dasselbe abzugeben

Metzacrgasse 328.

Jüngeres, begabies

Mädchen
sucht passende Stelle

in Kontor oder Laden.
Näheres in der Geschästsst. ds. Bl.

Für Haus- und Landwirtschaft
wird ein tüchliges

Mädchen
gesucht. Dasselbe hat gute Behand¬
lung und Familienanschluß.
Frau Emil SchULtcnhardt
Käserei und Brannlweinbrennerei.

Dietlingen bei Pforzheim.

Tüchtiges

Mädchen
gesucht, in Küche und Haushalt
eriahren, aus 1. Februar ; eben¬
daselbstMemWen
gesucht, nicht unter 20 Jahren.

Frau M . Svii .dler.
Stuttgart , Stafflenbergst . 2l.

Frau
sucht gegen Dienstleistung
Kostu d Wohnung.

Näheres Zwinger LSS II.

Sechs 4 Monate alle

Hasen
verkauft
G Bayer , Stuttgarterstr .7l7.

Scköne

samt Zubehör auf 1. April zu
vermieten.

Altburgerstratzo 282.
* . ' »

Bin unter

Nr. 17
an das

Teleson onMloffen.
G SchrS 'el . Mühlebes.

Bad Tetnach . j

Z eh .ngsbeginn der
PttT-EMeuislher

Klaffevlotterie
am 8 . Januar.

Lose sind zu haben bei
Friseur Winz , Marktplatz.

Ziir Wirte

Tafelsenf
in EimernL 23 Pfd.

empfiehlt billigst
Fr . Lamparter.

Suche 6 bis 6000 Bund

Deckreis,
Not - oder Weißtanne , und bitte
um Angebote.

Franz Wo ,
Landschaftsgärtner,

Wei .derstadt.
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